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Behinderten-Transport zu VBZ-Tarifen

für Behinderte mit Wohnsitz in der Stadt Zürich

Möchten Sie ab und zu an verschiedenen externen Anlässen teilnehmen und
sind infolge einer Gleichgewichtsstörung, Schnee und Eis auf der Strasse
oder einer anderen Mobilitätsbehinderung nicht in der Lage, die öffentlichen
Verkehrsmittel zu benützen?

Der STARTSCHUSS für das neue Transportsvstem für Behinderte ist gefallen
Hauptzweck der Stiftung Behindertentransport Zürich, BTZ, ist die Integration
der Mobiiitätsbehinderten, um den Behinderten die Teilnahme an Freizeitaktivitäten

und Kursen zu ermöglichen im Sinne einer Integration statt Resignation.

Grundsätzlich haben alle Bewohnerinnen der Stadt Zürich, die die öffentlichen

Transportmittel nicht oder nur mit grosser Mühe benützen können,
Anspruch auf den Sondertransport.
Unterschieden wird zwischen den Anspruchsberechtigten mit unbeschränkter
Zahl von Fahrten und den Anspruchsberechtigten für eine beschränkte
Anzahl Fahrten.
Mobilitätsbehinderte, die Bus und Tram selbständig benützen können, sind in
Ausnahmefällen für eine Anzahl Fahrten anspruchsberechtigt, z.B. Gehbehinderte,

die bei Schnee nicht die öffentlichen Verkehrsmittel benützen können.
"Reisen an unbekanntes Ziel für Blinde usw.
Keinen Anspruch auf Fahrten zum VBZ-Tarif haben Mobilitätsbehinderte, deren

Einkommen und Vermögen folgende Grenzen übersteigen:

Erwerbstätige Behinderte, Eltern von behinderten Kindern
(Abklärungsstelle ist die PRO INFIRMIS, Tel. 241 44 11)

Reineinkommen Fr. 80.000 + Fr. 4.000 pro Kind
Vermögen ab Fr. 100.000 wird 1 /20 des Vermögens dem

Einkommen zugerechnet.

Für Behinderte im AHV-Alter
(Abklärungsstelle ist die PRO SENECTUTE), Tel. 55 51 91)

Reineinkommen Fr. 35.000
Vermögen ab Fr. 100.000 wird 1 /20 des Vermögens dem

Einkommen zugerechnet.

Wer sich für diese Transporte anmelden möchte, muss ein Anmeldeformular
ausfüllen. Auf Verlangen muss ein ärztliches Zeugnis oder ein Gutachten einer
sozialen Dienststelle vorgelegt werden.
Die Beratungsstelle des Schwerhörigen-Vereins Zürich steht Ihnen für nähere
Angaben gerne zur Verfügung.
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Die

Verantwortung
liegt
in Ihren Händen

HIBISCRUB
Original-Chlorhexidin

80% der Spitalinfektionen werden durch
die Hände übertragen. Wenn dieses
Thema zu Ihrem Verantwortungsbereich
gehört, dann vergessen Sie bitte nicht,
dass HIBISCRUB®eines der meistgeprüften
und international anerkannten antiseptischen

Handreinigungsmittel ist.

der Handhygiene Vertrauen schenken

ICI-Pharma

Über Chlorhexidin wurden mehr als 3'000 Studien publiziert.
Antworten auf Fragen über Handhygiene und ausführliche
Produktinformationen (Indikationen, Vorsichtsmassnahmen,
etc.) erhalten Sie bei: ICI-Pharma, Postfach, 6002 Luzern.
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Viele
Dienstleistungen

Ein Labor: Ifiedica
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Mikrobiologie, Parasitologie, Klinische Chemie,
Haematologie, Serologie, Immunologie und
Veterinärdiagnostik; jede Abteilung mit kompetenter
Leitung.
Blutentnahme täglich, auch Samstags, direkt
im Labor möglich (auch anonym, zum Beispiel für
AIDS-Teste); Uberweisung am besten durch
Ihren Arzt.
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Öffnungszeiten:

Montag
bis
Freitag 07.30—18.00 Uhr

medica

Samstag 07.30—12.00 Uhr

rechnet als einziges Labor
der Region direkt
mit den Krankenkassen ab.
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